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schaftung neben der Arbeit das Kigentum analysıer und die LUr (zesell-
schaftslieben entscheidende Bedeutung bestimmter Eigentumsformen eI-
kannt wIrd. Denn ein nartes KRingen der Meinungen TE sich heute gerade
u11n die Frage, W16 he1 modernen technischen nd wirtschaftlichen Bedin-
gungen und Gegebenheiten prıvates Kigentum den srundlegenden Gütern
noch sozıal vorteilhat und damıt sozilalethisch gerechtfertigt erscheint

Immerhin 1e gerade der Hauptvorteil des Buches SEC1INeEeTr pra-
Knappheit und seinen straffen Au{fbau, der WIT.  16 eejgnetl

MmMacC. uchenden als erste umfassende Orientierung dienen, und SIE

in gediegener Weilse 111 die Grundzüge katholischer Gesellschaftsiehre 111-
zuführen.

reıburg Br Eirnst Roeder
15) S® Ooz71ale rage Uun! sozıale Ordnung Tatsachen und rıin-

Z1DICH Von Dr Johannes Meßner (52) („Neues Reich“
Büchereı NT 9 „ yroha: Kleg KAaTı

Um dıe katholisch-sozlilale Finheıtslinie. Mıt Greleıt-
WwWOort. VON Bıscholf Dr Siqgmund BUE VON Dr Johannes Medßneı
(64) Neues Reich“ Bücherel Nr 9 „Jyroha“ Lleg K

Von der ersten dieser beiden Schri  en urtel „Der rbeiter  x 111

Innsbruc „Seit Bischo{f Ketteler VOrLr iast DCENAU Jahren 1{11 Dome
Mainz eruhmtien sechs sozlalen Predigten gehalten, IsSL das oAanze

Wesen der sozlalen Frage nicht mehr X1Iar un lichtvoll nNIC. mehr SÖ

und überzeugend dargestellt worden, VO  w} Dr eßner geschah
Das ist. vielleicht etwas überschwänglich ber quch Del kritischer Ein-
stellung muß Cie A  an  un als 1Ne der gediegensten unter den
kleineren Schriften über die sozı1ale ra  € der Gegenwart anerkennen W as
gesagt wird, IST Kurz und doch aqaußerordentlich gehaltvoll m ute
bekannt al nd ist doch MNEU werden nicht hloß die Fragen und Nöten
der Gegenwart klar dargeste WEl den uch fe:  te Ric  ınıen SEW1LESEN
1117 die Gestaltung der uKun

Die zweılıle CArı befaßt sich miıt der sozlalen l1agung 112 Wien
VOoO his 19 Junı 1929 un SUC. den Weg SemH ZUT sozıalen Einhelit
unter den Katholiken, die leider Wien nicht gewünschten Maße
erreicht WUul de Überzeugend wird argetan, daß WILr cdiese sozlale Einhe1it

dringend brauchen werden die Lehren der Gegner und die MVIiß-
verständnisse klargestellt weiche die Einhelr bisher verhindert en es
werden Grundsätze über Sozilalkrıtik aufgestellt deren Berechtigung WILTE
Katholiken anerkennen INusSsSen wıird der Weg beleuchtet der eeigne
i1st O “iınAne1ı führen Möge dem vortreiflichen üchlein, das bDel
er Entschiedenher doch in sehr versöhnlichem 'Tone geschrieben ıSL,
uch elingen, die kınıgung der atholıken notwendigen Ausmaß
wirk  Lich herbeizuführen!

Lınz FT Jos (1T0SsSam.
14) Aktienreiorm und Moral, dıe sıttliche SBeIte der Aktienreform.

Von Oswald Nell-Breuning 80 52) Berlin 1930, He1-
Nannn VL D

Vorliegende Arbeit hildet das 11} der S5Sammlung Gesell-
chaftsrechtliche Abhandlungen 111 Verbindung mıL der Vereinigung Tür
ijenrecht“, herausgegeben VOIL Dr Arthur u  aum, und ist die KET=-
welterung Vortrages, den der Verfifasser Berlin 111 der Vereinigung
T1ür Aktienrecht Februar 1930 ehalten hat as gewählte Thema
ıst eWl. sehr aktuell denn die heutice AktienpraxI1ıs entspricht N1C. 1LiI1Mer
den Anforderungen der katholischen Moı q 1 Der V erfasser hat sich el
eiINe verdienstvolle Aufgabe die moralischen Mängel de1
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heutigen konzentrations--kapitalistischen Entwicklung der Wirtschaft qufi-
zeigt. diese Konzentrationsentwicklung 1Ne NNere Notwendigkeit
S5C1, WI1e der Verfasser meıint, ist. 1ı1ne andere ra Wie das schreiende
Bedürfifnis nach elller wirtschaftlichen Reform besten gelöst wird, 1äßt
sıch nN1IC. leicht tieststellen 1er muß Rücksicht gil werden auch
auf politische un internationale Faktoren Wie die Sachen Nun einmal
liegen, hat der Verfasser miıt SEe1iNem Vorschlag V’ecC. „Die Aktienreform

und das ist Satz der tragende (G(Gedanke dieser ganzen Aus-
führungen soll nicht sehr dem bösen Willen entgegentreten und ihm
den Weg verlegen, als vielmehr al den en en sich wenden und ihm
den echten eg welsen “ (S 31)

reiburg (Schweiz) D Prümmer Uniıvy -Prof
19) Jahrbuch der Karıtaswissenschait 1930 Von Dr Franz Keller

NSLILU Tür Karıtaswissenschaft der Nıversıta
reıburg.

Das uch hietet SsSellien drel Abschnitten „ZuUur Grundlegung“,
„AUS der ewegung“ und „Bibliographie wıeder TEeC. Wertvolles TÜr
Theorie und Praxis;: dominierend ist. natürlich CI W1e WIT Von einem
olchen ahrbuc. N1IC. anders erwarten, die theoretische Behandlung der
Materien. Bedauerlich ist, daß 1112 Artikel über die Kinderfreundebewegung
einige Fehler Sind, die olchen wissenschaftlichen er nicht unter-
laufen dürfen So wırd Graz beharrlich nach (Landeshauptstadt!) bher-
Osterreich verlegt, (zöckel (Glöckel geschrieben. Unerfindlich 1st es
auch, gerade diesem Artikel die katholische Literatur (man be-
kommt den Kindruck absichtlich verschwiegen wird, obwohl SIC der
Gegner schr ernst nimmt. und obschon der Verfasser S1 e sehr wohl benützt.
hat, Was JTextierung und Aufbau des rtikels, nN1ıC. selten N1IC.
umstilisierte Satzwendungen NUr eutlc. verraten uch hler
Vollständigkeit der wissenschaftlichen Behandlung dieser Materie NUur
nutzen können

Wiıien Zyrull Fıscher M
16) Der heiulıge Johannes Chrvsostomus und Zeıt. Von

Chrysostomus Baur D Dr phıl et. eo and
Konstantinopel. GT 80 München 1930, Max Hueber

Die eltene Vereinigung VO  _ Vorzügen, die den ersten Band dieses
Werkes auszeichnet, mu ß uch dem vorliegenden zweiten and zuerkannt
werden: Srün‘  iche, wissenschaftliche Behandlung des Sto{ffes, 1Ne lebendige
un fesselnde Darstellung und 11N€ gefällige Sprache Der des zweiten
Bandes ist ber noch viel dramatischer und ewegter als der des ersten
Bandes WIr sehen da den eiligen Chysostomus SC11NeI”) Tätigkeit als
Bischof der Kailsersta: WIT sehen ihn 111 SCINCHL Ringen mıiıt leiden-
schaftlichen Gegnerschaft und WILr erleben den tragischen Ausgang dieses
Kampfes der verdienstvolle, beim überaus elle3te Bischof unter-
ijeg und rfiÄährt nunmehr 111e Behandlung, die das Herz mpörung
schlagen 1äßt Die vielfach verbreiıitete Ansicht, als ob der urzdes Heiligen
VOLFr em C111 Werk e1INer rachsüchtigen Frau (der Kaiserin udox1a Ges

WAarTre, wiıird VO Verfasser eLiwas berichtigt Ludox1la war diesem
Kampf mehr 11€e Geschobene, während die treibenden räfte unter den
Hhrysostomus-Feinden verkommene, hochfahrende ischoie und erıker

Von den sgroßen Heiligen des chriıstlichen Itertums uriten wenige
111e vielseits befriedigende Darstellung erfahren en als wWwI1e der
„Goldmund“ 11011 vorliegenden Werke.

Seckau Johannes Bonell


